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®) Der ïettenk SluSfdwè toirb Beauftragt, bapin gu tnir=
fen, bat in einem Sufafc gum Gefuh betreffenb bie

Drganifatton ber S8aubeëredE)t§¥ifïege folgenbeS befttmmt
merbe; „Senn einer banbeêgefeßlic^en Vefttramung bon
ber oberften guftänbtgen ©erte£)tsbet)örben Perfdtebener
Santone berfdiebene, einanber entgegenfiehenbe SluS=

legungen gegeben morben finb, fo tft jebe gartet be<

redbttgt, bie Seitergiehung an bas VunbeSgeridt gu-
erflären, aud tnenn ber ©treiimert ben Vetrag bon
ffr. 3000 nid)t erreicht". (Gutadten ©duetber.)

%t) S)er leitenbe SluSfdufj tft beauftragt, bie ffrage gu
prüfen, nob nicpt conform ben bom ©cpmeiger. Gemerbe=

berein ausgegebenen Seljrbertragen aud DienftbertragS*
fformnlare erfieEt merben fönnten. ©side fformu=
lare Dürften bie f^riftlic^e Vereinbarung eines Arbeits»
nerhältntffeS für afie getberblicpen VerufSarten ermög=

litten nnb geeignet fein, gemtffe als gmectmäfjig unb
notmenfeig befunbene Veftimmungen (g. V. Sohngapl*
ungSpfïidt mährenb Silitärbtenft ober MüEbett, £ün=
bigung, ©djabenbergiitung für VertragSbrud 2C.) nad
einbettigen Grunbfahen gu normieren.

Sit ber Veröffentlidung beiber Gutadten erflärt fid ber

3entralborftanb einberftanben. — Die Anregung einer @eb

lion, es fet nom ©dmeig. Gemerbeberein unter Sitmirfung
beS ©dmeig. Slrbetterfeïretariateë ein einheitliches 31 r»
b e i t S b u d gu erfieflen unb an bte Slrbeitgeber gum ©elbft*
ïoftenpreiS abgugeben, mürbe als nicht opportun befunben.

— ©nbltd mürbe ber 3entraIoorftanb beauftragt, bie ges

eigneten ©dritte gu thnn, bamit im ffalle einer SS e r ft a a t=

Iiduug beS ©ifenbapnbetrtebeS bte 3ntereffen
ber Gemerbetreibenben mirffam gemährt merben. — fferner
foEC ber âentraloorftanb bie ffrage prüfen, ob nidt in 33egug

«auf bie Slnmenbnng beS VunbeSgefepeS betreffenb bie Valent*
itapen ber §anbelSreifenben bon ben VunbeSbehörben eine

prägifere Definition beS VegriffeS „föanbelSretfenber" berlangt
toerben folte.

SnôattbêlsJeîen.
•2trbett§«Wadwetêhurenu in ber fDîafdjinemnbnjïrie.

Der Serein fdmeigerifder Safdi®en=3nbnftrtefler, im 3af)re
1884 gu bera 3®ecfe gegründet, bie fdmeiger. Safdtnen*
inbuftrie gu förbern, umfatt heute über 100 Serie, Sa*
fdtneutterfftätten, Giefjeteien, ffabrifen für eleftrifde Sa*
fdinen «nb für bie Perfdiebenften ©rgeugniffe ber Safdinen*
®nb SetaEinbuftrie, in beren Serlftääen gn Veujahr 1897
risnb 21,000 Slrbeiter befdäftigt maren.

3um 3œecfe, ben Vefcpftigung fudenben Slrbeitern,
Vorarbeitern unb Setftern aller ber in ben Serlftätten ber

Vereinsfirmen bermeubeten VerufSarten Gelegenheit gu bieten,
ftd ohne Vermittlung unb 3eitberluft jeroeilS an ben ©teEen
melben gu fßnnen, mo gerabe Vebarf au Slrbeitern ihrer
VerufSridiung borhanben ift, hat ber Verein für feine Sit*
glteber ein SlrbeitSnadmeiSbureau erridtet. Die SluSfünfte
biefeS VureanS merben an Slrbeiter auf erfolgte franfierte
Sinfrage fofort unb unentgeltlid erteilt. VäljereS ift für
3ntereffenten gu erfahren bom SlrbeitSnadmeiSbureau beS

Vereins fdmeiger. SafdineninbuftrteEer in Dberftrafs=3ürid-

Slrbcttê- «ni» Sicfcrunggöfecrtraguitge«-
(Slnttltde Dtiginal-SKittetlUngen.) Nachdruck verboten.

Die fämtliden Granitarbeiten gum 9Î e u*
Bau „g n r D r ü 11 e" an ber Vahnhofftrajje in 3ürid ftnb
ber fftrma Gebr. ©affeEa in 3ürid übertragen morben.

Die Strbeiten für ©rftellung einer Ufer»
ftüfcmauer unterhalb fjöEfietn. Denniferfteinlieferung für
bie Duabermauer an Vob. ©äfelfinger, ©teinhanermeifter, in
©iffad ; SlnSführung ber Gefamtarbeit an 8S. Derrtbilini,
Saurermeifter, in Salbenburg.

Dit Member g er ©trafjenbauten — Vädlf»
Remberg unb §emberg=fjeiterSmil — an ©trajjenbauunter»
nehmer 3 Vifdof, 2anggaffe=Dablatt.

©rmeiterung beS tongertfaaleS (Saal*
bau) 'SI a r a u. Den erften VretS erhielt Sllbert fpafeler,
Strdttett, in Slarau; ben gmetten Sari Sofer, Slrdlteft, in
Karlsruhe.

©dulhauSbau Slüti (®t. 3ürid)- @rb= unb
Sanrerarbeiten an ffagetti, Saurermeifter, Stüti; ©tein*
hauerarbetten an ©djlumpf, Vaumeifter, lifter; 3immer=
arbeiten an Vobmer, 3immermeifter, Vütt; ©penglerarbetten
an Sirtp, ©penglermetfter, fftüti; Granitliefernng an Salter
Soreh in Saffen (Uti); ©ifentonftruttionen an Vohhael» «
©ie. in ÜMfelS; Drägerlieferung an föürlimann, Dîiitt.

©dulhauSreparatur Vauma. ©entralheigung
an Gebr. ßinte, 3ürid ; Vmpetarbeiten anffabrit in Dour=be=

Dr«me, ffribourg ; Saurerarbeiten an Saurermeifter Stüegg,
Vauma ; Saterarbeiten an fftüegg, ©doen u. ffurrer, Vauma..

SteferPoirbaute GunterShanfen (Dhurgau).
Sieferung bon StieS unb ©anb an Slltmegg=ffaher, Vürglen
Siefernng bon ©ement= unb Vetonarbeiten für Sfteferooir,,

Vrunnentrog unb ©äule an Vaumeifter 3. Mer in 3ütg«=

häufen; Steferung bon T-Volten 150 unb 200 mm Vrofil=
höhe an Vaer u. (Sie., 8ürid; Sieferung bon Slblafshatmen
in Seffing an ©cnft ©traub, Sonftang; Siefetitng bon.

iGementröhren an Gementier ©dmarger in Seinfelben.
©trafje SangS @arganS. I. Slbteilnng an

Selti Vonifag u. talberer Stüon, SangS; II. Slbteilnng
an Vonifag Vabft, VilterS; Gementröhren an Vürer Veat,
SaEenftabt.

©analifation beS DeutmegquartierS in.
Sinterthur an S. Gampanini in Sinterthur.

©dulhauSbau San neb or f. Die Grb* unb'
Saurerarbeit an Vaumeifter Salter Vitteter ; bie ©teinhauer==
arbeit an 3- Sug in Vorfdad, bte Granitfteinlieferung an
bie ffirma Slntonini in Saffeti (Uri) ; bie 3immerarbeit an
;3- Öefti in Sänneborf; bie- ©dlofferarbeit an DStar Traufe,.
Sänneborf.

ietfäsiebcneS.

gttd^tndte über bie ©dwetä- SonbebauêûeHung in
Genf, fomie über bte Sluêfteflnngen in Verlin, SJlürnberg,
©tultgart atttb Vubapeft im 3ahre 1896, herausgegeben
bom ipanbmertSs unb Gemerbeberein beSSan=
tonS 3ürid- SDtefe bon gürdertfden §anbmerfmeiftern
berfafete Vertdte erfdeinen hier in SluSgügen als abgerun=
bete Slrbeit beS ©etretartatS, bie fehr biet SehrreideS bietet
unb bon jebem ©anbmerfsmeifter gclefen mürben foEte. ©ehr
intereffant für febermann tft befonberS aud ber lefete Dell,
ber Veridt beS GemerbefetretärS ÄrebS über bas

gemerblide VitbungSmefen an ben SI u S ft e U
lungen gu Stuttgart, Dürnberg unb Vertin,
ber aud als eigene Vrofdüre erfdtenen ift.

3ur Grlangmtg Pon Gnimürfen gu einem Sßeftalogji»
benïmal in Sürid »trb unter ben fdmeigertfden Sünftlern
im 3n» unb SluSlanbe unb folden ftünftlern, bie in ber

©dmeig ihren Sohnfih haben, eine Sonfurreng unter nad=
ftehenben Vebingungen eröffnet. Slls Viah für bas Dent*
mal ift bie Slnlage beim 8tntlj=®fder ©dulhauS beftimmt.
DaS Denïmal foE in feinem §aupttetl aus einer über Iebenb»

grofeen Vrongeftatue, etma 2,40 Seter §öhe, beftehen. 3m
übrigen bleibt bte Slnorbuung unb Geftaltung beS Gangen
beut Mnftter überlaffen, fei eS, bafe nod anberer figuraler
©dmuE bermenbet mtrb ober ba^ am Voftamente bte Ve=

beutung SßeftaloggtS näher iEuftrierenbe VeliefS angeöradt
merben.

Die 3urp befleht aus ben fjerren : ©. Stmlehn, Vllb«

hauer, ©urfee, S. Vartholomé, ©culpteur, Varls, Sanbrp,

Vilbhauer, Veuenburg, Vrof. Saifon, Sünden, Vrof. Volg,
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â) Der leitende Ausschuß wird beauftragt, dahin zu wir-
ken, daß in einem Zusatz zum Gesch betreffend die
Organisation der Bundesrechtspflege folgendes bestimmt
werde: „Wenn einer bundesgesetzlichen Bestimmung von
der obersten zuständigen Gerichtsbehörden verschiedener
Kantone verschiedene, einander entgegenstehende Aus-
legungen gegeben worden sind, so ist jede Partei be-

rechtigt, die Weiterziehung an das Bundesgericht zu-
erklären, auch wenn der Streitwert den Betrag von
Fr. 306V nicht erreicht". (Gutachten Schneider.)

A) Der leitende Ausschuß ist beauftragt, die Frage zu
prüfen, ob nicht conform den vom Schweizer. Gewerbe-
verein ausgegebenen Lehrverträgen auch Dienstvertrags-
Formulare erstellt werden könnten. Solche Formu-
lare dürften die schriftliche Vereinbarung eines Arbeits-
Verhältnisses für alle gewerblichen Berufsarten ermög-
lichen und geeignet sein, gewisse als zweckmäßig und
notwendig befundene Bestimmungen (z. B. Lohnzahl-
ungspfiicht während Militärdienst oder Krankheit, Kün-
digung, Schadenvergütung für Vertragsbruch zc.) nach

einheitlichen Grundsätzen zu normieren.

Mit der Veröffentlichung beider Gutachten erklärt sich der

Zentralvorstand einverstanden. — Die Anregung einer Sek-

tion, es sei vom Schweiz. Gewerbeverein unter Mitwirkung
des Schweiz. Arbeitersekretariates ein einheitliches Ar-
beìts buch zu erstellen und an die Arbeitgeber zum Selbst-
koftenpreis abzugeben, wurde als nicht opportun befunden.

— Endlich wurde der Zentralvorstand beauftragt, die ge-
eigneten Schritte zu thun, damit im Falle einer Verstaut-
lichung des Eisenbahnbetriebes die Interessen
der Gewerbetreibenden wirksam gewahrt werden. — Ferner
soll der Zentralvorfland die Frage prüfen, ob nicht in Bezug
«auf die Anwendung des Bundesgesetzes betreffend die Patent-
daxen der Handelsreisenden von den Bundesbehörden eine

präzisere Definition des Begriffes „Handelsreisender" verlangt
werden sollte.

Verbandswesen.
Arbeits-Nachweisbureau in der Maschinenindustrie.

Der Verein schweizerischer Maschiuen-Jndustrieller, im Jahre
1884 zu dem Zwecke gegründet, die schweizer. Maschinen-
industrie zu fördern, umfaßt heute über 100 Werke, Ma-
schtnenwerkstätten, Gießereien, Fabriken für elektrische Ma-
fchinen und für die verschiedensten Erzeugnisse der Maschinen-
«nd Metallindustrie, in deren Werkstätten zu Neujahr 1897
rund 21,000 Arbeiter beschäftigt waren.

Zum Zwecke, den Beschäftigung suchenden Arbeitern,
Vorarbeitern und Meistern aller der in den Werkstätten der

Vereinsfirmen verwendeten Berufsarten Gelegenheit zu bieten,
sich ohne Vermittlung und Zeitverlust jeweils an den Stellen
melden zu können, wo gerade Bedarf an Arbeitern ihrer
Berufsrichtung vorhanden ist, hat der Verein für seine Mit-
glieder ein Arbeitsnachweisbureau errichtet. Die Auskünfte
dieses Bureaus werden an Arbeiter auf erfolgte frankierte
Anfrage sofort und unentgeltlich erteilt. Näheres ist für
Interessenten zu erfahren vom Arbeitsnachweisbureau des

Vereins schweizer. Maschinenindustrieller in Oberstraß-Zürich.

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) ànarà?°rbà.

Die sämtlichen Granitarbeiten zum Neu-
bau „zur Trülle" an der Bahnhofstraße in Zürich sind
der Firma Gebr. Sassella in Zürich übertragen worden.

Die Arbeiten für Erstellung einer Ufer-
stütz mauer unterhalb Höllstein. Tennikersteinlieferung für
die Ouadermauer an Rob. Häfelfinger, Steinhauermeister, in
Sissach; Ausführung der Gesamtarbeit an Ls. Terribilini,
Maurermeister, in Waldenburg.

Die Hemberger Straßenbauten — Bächli-
Hemberg und Hemberg-Heiterswil — an Straßenbauunter-
nehmer I. Bischof, Langgasse-Tablatt.

Erweiterung des Konzertsaales (Saal-
bau) A a r au. Den ersten Preis erhielt Albert Haßler,
Architekt, in Aarau; den zweiten Karl Moser, Architekt, in
Karlsruhe.

Schulhausbau Rüti (Kt. Zürich). Erd- und
Maurerarbeiten an Fagetti, Maurermeister, Rüti; Stein-
hauerarbeiten an Schlumpf, Baumeister, Wer; Zimmer-
arbeiten an Bodmer, Zimmermeister, Rüti; Spenglerarbetten
an Wirth, Spenglermeister, Rnti; Granitlieferung an Walker
Loretz in Waffen (Uri); Eisenkonstrukttonen an Boßhard u.
Cie. in Näfels; Trägerlteferung an Hürlimann, Rüti.

Schulhausreparatur Bauma. Centralheizung
an Gebr. Linke, Zürich; Parquetarbeiten anFabrik in Tour-de-
Tr«me, Fribourg; Maurerarbeiten an Maurermeister Rüegg,
Bauma; Malerarbeiten an Rüegg, Schoen u. Furrer, Bauma..

Reservoirbaute Guntershausen (Thurgau).
Lieferung von Kies und Sand an Altwegg-Fatzer, Bürgten;.
Lieferung von Cement- und Betonarbeiten für Reservoir,.
Brunnentrog und Säule an Baumeister I. Keller in Jllig-
Hausen; Lieferung von WBalken 150 und 200 ram Profil-
hohe an Baer u. Cie., Zürich; Lieferung von Ablaßhahnen
in Messing an Ernst Sträub, Konstanz; Lieferung von.

Eementröhren an Cementier Schwarzer in Weinfelden.
Straße Wangs-Sargans. I. Abteilung an

Welti Bonifaz u. Kalberer A-lloir, Wangs; II. Abteilung
an Bonifaz Babst, Vilters; Cementröhren an Bürer Beat,
Wallenstadt.

Kanalisation des Deutwegquartiers in.
Winterthur an M. Campanini in Winterlhur.

Schulhausbau Männedorf. Die Erd- und'
Maurerarbeit an Baumeister Walter Billeter; die Steinhauer--
arbeit an I. Luz in Rorschach, die Granitsteinlieferung an
die Firma Antonint in Waffen (Uri); die Zimmerarbeit an

I. Heftt in Männedorf; die Schlosserarbeit an Oskar Krause,.
Männedorf.

NerWàMs.
Fachberichte über die Schweiz. Landesausstellung in

Genf, sowie über die Ausstellungen in Berlin, Nürnberg,
Stuttgart und Budapest im Jahre 1896, herausgegeben
vom Handwerks- und Gewerbeverein desKan-
tons Zürich. Diese von zürchertscheu Handwerkmeistern
verfaßte Berichte erscheinen hier in Auszügen als abgerun-
dete Arbeit des Sekretariats, die sehr viel Lehrreiches bietet
und von jedem Handwerksmeister gelesen werden sollte. Sehr
interessant für jedermann ist besonders auch der letzte Teil,
der Bericht des Gewerbesekretärs Krebs über das

gewerbliche Bildungswesen an den Ausfiel-
lungen zu Stuttgart, Nürnberg und Berlin,
der auch als eigene Broschüre erschienen ist.

Zur Erlangung von Entwürfen zu einem Pestalozzi-
denkmal in Zürich wird unter den schweizerischen Künstlern
im In- und Auslande und solchen Künstlern, die in der

Schweiz ihren Wohnsitz haben, eine Konkurrenz unter nach-

stehenden Bedingungen eröffnet. Als Platz für das Denk-
mal ist die Anlage beim Ltnth-Escher Schulhaus bestimmt.
Das Denkmal soll in seinem Haupttetl aus einer über lebend-

großen Bronzestatue, etwa 2,40 Meter Höhe, bestehen. Im
übrigen bleibt die Anordnung und Gestaltung des Ganzen
dem Künstler überlassen, sei es, daß noch anderer figuraler
Schmuck verwendet wird oder daß am Postamente die Be-

deutung Pestalozzis näher illustrierende Reliefs angebracht
werden.

Die Jury besteht aus den Herren: S. Amlehn, Bild-
Hauer, Sursee, M. Bartholoms, Sculpteur, Paris, Landry,
Bildhauer, Neuenburg, Prof. Maison, München, Prof. Volz,
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Sarllrupe, fßrof. Sluntfdpli, Sïrd^iteff, 3iirtcft, unb Stahlbau*
meifter 81. ©etfer, 3üricö- giir bie Brämierung {ft bte Summe
bon 5000 gr. auggefefet, melcpe nacp bem Slntrag bei 5ßrel§=

gerieftes an bie Slutoren ber gtoet bil bret beften SIrbeiten
oerteilt toirb.

Sîomïttonêbauê. SBie wir bem „Soten bon lifter"
entnehmen, ift ber beliebte Sluêfïuglpnnft „Sdpönenmerb" bei
81 at bal in ben Sefip ber «Stabt 3üric^ übergegangen. Sie
mitt bafelbft ein $e ft alo ; jib a u 8, eine SIrt torretiiorl*
paui fur etma 50 Snaben im Sllter bon 6—12 Sapren,
erftetten. Sereitl fei atteë Sanb um ben §ügel angetauft,
nm ebentuett einen 3îeuban unterhalb bei je^igen ©ebäubel
erftetten su tönnen. fftaöp bem §:rbft toerbe bie SBirtfdpaft
gefcploffen.

JBaumefen in Sern. Site protefianttfdpe Slrcbgemeinbe*
berfammlung ber Stabt Sera bat ben Slntauf eine! Sam
plapel in ber 2 ä n g g a f f e für ©rftettung einer ti r dp e

befcploffen. 3Jiit bem Sau tann febodp erft in etma 2 bil
3 Sabren, besm. menn bie nötigen finanjietten 3Jtittel be*

fdpafft finb, begonnen merben, ba bie ©emetnbe erft bor
toenigen Sapren eine neue Strdpe in ber Sorraine erftettt bat.

— 3"tn Seginn bel ïantonalen Sdpiefeenl am 18. Suit
tbirb bte. Subenberg Statue, bal ÏBert Slap Seul,
eingetoeipt. Sin bie auf gr- 87,000 fiep belaufenben Soften
finb bereitl gr. 81,000 eingegangen.

$Hrd)enbau 33ofeI. Die Salier Regierung bat ben

bom Saubebartement borgelegten Settrag mit Slrcpitett Sari
•ïftofer über fßlanaularbeitung unb Sauteitung für bie Buulul*
ïirdôe genehmigt.

Die fülitteilung über beabfidptigte Verlegung ber
$entral>2öerfftätten ber ©ottbarbbabn bon SßeEinsona
nach ©olbou tft böttig aul ber Suft gegriffen. Stel*
mehr wirb mit einer erheblichen Sergröfterung ber SBertftätten*
Slnlage in Setttnsona, rnofür bie ©runberroerbungen burdp*

geführt finb, bemnädpft begonnen merben.

Die 3taitalmerfftätte liegt in Setttnsona am richtigen
Ort, unb el benft mobl ntemanb baran, btefelbe an ben

einen ober anberen ©nbpunft ber Sahn p berlegen.

Sn ©olbau bagegen ift für ben Sebarf ber 3ufabrtl=
linien ein ftänbigel ÜDlaf dptnen'Depot all filiale bel
ijjauptbepotl in ©rftfelb errichtet morben.

©ifenbaljn St. ©taïïen'fKoraanëborn. Der ©emeinbe*

rat bon St. Satten ber öffentlich t foeben feine Stubien unb

Serecpnungen über bal ©tfenbahnprofett St. ©attemCtomanl*
bom.

Diefel Sabnprofett mirb beranfchlagt auf 5,100,000 gr.
Der ©emetnberat nimmt an, bafj 4,100,000 gr. p 37^7o
unb bal gefamte Sautapttal p 3% bersinlt merben tonnte.
Die befinitibe Sorlage ber Saupläne fott innert Saprelfrtft
erfolgen tönnen. Der Sau foil IVï—2 Sabre beanfprudpen.

gür ben Neubau einer 8oîontotiPreutife in Dîowanë-
born bat ber Sermaltunglrat ber Storboftbapn gr. 302,000
bemtttigt.

23autotfcn in SdjWtj}. Die Neubauten am Sottegium
„SJlarta §ilf" fchreiten trop ber nerbältnilmäfeig fdjlecpten

SBttterung rüftig bormärtl. 91odp bor ben Sommerferien
fott bort auch mit ben Snfiattationen für elettrlfdje Se»

leuchtung begonnen merben.
Sieben bem eibgenöffifeben üDlagajin für Srieglmaterial in

Seemen fott nun ein neuel Blagasin p gleichem 3®t^
erftettt merben. Die ©rftettung btefel ©ebäubel ift bon ber

Direttion ber eibgen. Sauten bem §rn. S- B. Beidpmutp,
Sauunternebmer in Seemen, übertragen morben. Derfelbe
bat einen Deil ber SIrbeiten einem Staliener Soccarbt in
Untera££orb gegeben. Die SIrbeiten mürben Dienltagl be*

reitl in Stngriff genommen.

3ln Stelle ber abgebrannten fKbeinbrüde in -Rhein»

felben fott eine neue erbaut merben, mop einleitenbe Unter*

banblnngen bereitl angebahnt frnb. Die ©emeinbe Dlpein*
felben bat bie Srücfe p erftetten. ©emäfj einem aul bem

Sabre 1808 ftammenben internationalen Staatlüertrage ift
anpnebmen, bafj aufeer Stargau auch Saben an ben Soften
fid) beteiligen merbe. Da bie fßfeiler ber gerftörten Srücte
megen ihrer Sreite mieberbolt bte tttpsinmaffer in gefapr*
bropenber SBeife ftauten, erfdpeint el maprfcpeinltdp, baff ber
Sunb unter bem Dttel gluffforrettion an ben Sau neuer
smecfmäffiger Srüdenpfeiler einen Seitrag leiftet. Siblin*
felben befipt einen Srüctenbaufonbl. Die abgebrannte Srücte
mar mit gr. 60,000 affeturiert.

Die SIrbeiten für ben föan ber ïantonalen tefftn»
ifepen grrenanftalt in ©albegno bei Sftenbrifio merben balb
bollenbet fein. Dte in herrlicher Sage erbaute Slnftalt be*

ftebt aul prötf ©ebäuben, bon benen nur acht eigentliche
Srantenbäufer barftetten, inbem bie übrigen für bie Ser*
maltung, bie Süche ec. beftimmt finb. Die ©efamtbautoften
merben bie Summe bon gr. 580,000 erreichen; bie @r»

Öffnung mirb fpäteftenl im grübling bei nädbften Sabrel
erfolgen.

Strafjenbau Dljalmeii. Die ©emeinbeberfammlnng bom
lebten Sonntag nahm bie Sorlage betreffenb ©cfteüung, refp.
SBeiterfübrung einer neuen Sirafee Unterborf * Sirchboben*
Degenlbübl im Softenooranfchlag oou ca. 200,000 gr. an.

Straßenbauten. Die ®emeinbe § ö n g g befdjlofj bie

©rftettung berfchiebener neuer Straffen, bon roeldjen nament*
lidb ?met bie ©igenfepaft all für bal ßimmattal oielbebeuienbe

Serfebrllinien erhalten merben. Sludj tommt bie neue elet*

trifepe Strafeenbabn 3ürtöb*§öngg bemnächft sum Sau.

Die Straffe 2öittnau=Sfienberg (8Iarg.) fott mit einem

Softenaufroanbe bon gr. 2800 torrigiert merben.

luêftdjtêturm auf ber ©entpenftub (Solotb Sn ®empen
tauchte bal ^roje£r auf, einen eifernen 3lulfi^tlturm bon
30 Bieter ©öpe uuf ber 780 föteter pod) unb fo munberfepön
gelegenen ©empenftup su erftetten. ©in Saufapital bon
10,000 gr. ift geseiepret unb stnar bon Sürgern aul ®em=

peu. 8ln Saumeifter 5J3reiêtt»er£ aul Safet ift bte ©rftettung
bereitl in Sittorb gegeben. Slm erften Sonntag im Sluguft
fott ber Dürrn erftettt unb bem ißublitum eröffnet fein.

©inen 2öettbemerb über Sßläne für gamilienpaufer
fdpreibt §err 3lrcpitett © p t e r aul fDlüncpen, ber ®rünber
ber Sittentolonie Safing, ans. Dem Preisgerichte gehören

an, auffer bem ©enannten, £err Profeffor b. D p i e r f cp,

©err Sauamtmann §ocpeber unb ©err Pribatbosent

Sfann in fDlüncpen. gür Pretfe ftepen betrt Preisgerichte
6000 fflîaïf sur Serfügung. Der ©inlieferungltermin ift
auf 5. Dftober 1897, Slbenbl 6 Upr feftgefept.

glammenfitbere ^oläPerftpalung. Sicherer all ber

Slecpbefcplag ift ein flammenficpernber 8tnftricp. ©in Slnftricp,
ber ©ois gegen geuer gans aujferorbentlicp fcpüpt unb ben

Sorsug ber Sittigteit pat, mirb mie folgt bereitet: 25 ®e*

miiptlteile gemahlener Scpmerfpatp, 1 (Semicptlteil troctenel
Sintroeife, 20 ©emicptlteile SBaffer, 25 ©emicptltetle garben*
mafferglal. Der gemaplene Scpmerfpatp mirb mit bem 3int=
meife innigft bermengt unb biefe ttfltfcpung mirb mit bem

SEBaffer su einem Srei angerührt, bem fcpltefelicp garben*
mafferglal sngefept mirb. Da lepterel fepr pett ift, fo er*

fdjetnt bie fo bereitete Söafferglalfarbe faft meife. 3Jlit biefer
meifflicpen garbe, melcpe maprenb bei Serbraucpel Öfterl
umgerührt merben mufj, bamit bie fepmeren garbftoffe fiep

nicht SU Soben fepen, merben bie ©ölser mit einem pinfei
fatt angeftridpen unb mirb biefer erfte Slnftricp, ber nach

Serlauf bon 15 3Jlinuten fepon trotten ift, nodp etma gtoei*

mal roieberpolt. ©I ift feboep ftetl nur fobiel garbe an*

sumaepen, all für einen ober pöcpftenl brei Dage erforber*
licp ift- (»51- ®tf- ». @rf.")

©ine fRiefenbrüde bon Dintenftonen, bie atlei bisher
auf biefem ©ebiete ©eleiftete meit übertreffen fott, befepäftigt

252 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen beS Schweiz. Gewerbeverein«) «r. 13

Karlsruhe, Prof. Bluntschli, Architekt, Zürich, und Stadtbau-
meister A. Geiser, Zürich. Für die Prämierung ist die Summe
von 5000 Fr. ausgesetzt, welche nach dem Antrag des Preis-
gerichtes an die Autoren der zwei bis drei besten Arbeiten
verteilt wird.

Korrektionshaus. Wie wir dem „Boten von Uster"
entnehmen, ist der beliebte Auêflugspunkt „Schönenwerd" bei

A at Hal in den Besitz der Stadt Zürich übergegangen. Sie
will daselbst ein P e st a l o zz i h a u s, eine Art Korrektions-
Haus für etwa 50 Knaben im Alter von 6—12 Jahren,
erstellen. Bereits sei alles Land um den Hügel angekauft,
um eventuell einen Neubau unterhalb des jetzigen Gebäudes
erstellen zu können. Nach dem Herbst werde die Wirtschaft
geschlossen.

Bauwesen in Bern. Die protestantische Kirchgemeinde-
Versammlung der Stadt Bern hat den Ankauf eines Bau-
Platzes in der Länggasse für Erstellung einer Kirche
beschlossen. Mit dem Bau kann jedoch erst in etwa 2 bis
3 Jahren, bezw. wenn die nötigen finanziellen Mittel be-

schafft sind, begonnen werden, da die Gemeinde erst vor
wenigen Jahren eine neue Kirche in der Lorraine erstellt hat.

— Zum Beginn des kantonalen Schießens am 18. Juli
wird die. Bubenberg-Statue, das Werk Max Leus,
eingeweiht. An die auf Fr. 87,000 sich belaufenden Kosten

sind bereits Fr. 81,000 eingegangen.

Kirchenbau Basel. Die Basler Regierung hat den

vom Baudepartement vorgelegten Vertrag mit Architekt Karl
Moser über Planausarbeitung und Bauleitung für die Paulus-
kirche genehmigt.

Die Mitteilung über beabsichtigte Verlegung der
Zentral'Werkstätten der Gotthardbahn von Bellinzona
nach Goldau ist völlig aus derLuftgegriffen. Viel-
mehr wird mit einer erheblichen Vergrößerung der Werkstätten-
Anlage in Bellinzona, wofür die Grunderwerbungen durch-

geführt sind, demnächst begonnen werden.

Die Zentralwerkstätte liegt in Bellinzona am richtigen
Ort, und es denkt wohl niemand daran, dieselbe an den

einen oder anderen Endpunkt der Bahn zu verlegen.

In Goldau dagegen ist für den Bedarf der Znfahrts-
linien ein ständiges M as ch i n e n - D e p ot als Filiale des

Hauptdepots in Erstfeld errichtet worden.

Eisenbahn St. Gallen-Romanshorn. Der Gemeinde-

rat von St. Gallen veröffentlicht soeben seine Studien und

Berechnungen über das Etsenbahnprojekt St. Gallen-Romans-
Horn.

Dieses Bahnprojekt wird veranschlagt auf 5,100,000 Fr.
Der Gemeinderat nimmt an, daß 4,100,000 Fr. zu 3^°/g
und das gesamte Baukapital zu 3°/g verzinst werden könnte.

Die definitive Vorlage der Baupläne soll innert Jahresfrist
erfolgen können. Der Bau soll lVs^2 Jahre beanspruchen.

Für den Neubau einer Lokomotivremise in Romans-
Horn hat der Verwaltungsrat der Nordostbahn Fr. 302,000
bewilligt.

Bauwesen in Schwyz. Die Neubauten am Kollegium
„Maria Hilf" schreiten trotz der verhältnismäßig schlechten

Witterung rüstig vorwärts. Noch vor den Sommerferien
soll dort auch mit den Installationen für elektrische Be-
leuchtung begonnen werden.

Neben dem eidgenössischen Magazin für Kriegsmaterial in
Seewen soll nun ein neues Magazin zu gleichem Zwecke

erstellt werden. Die Erstellung dieses Gebäudes ist von der

Direktion der eidgen. Bauten dem Hrn. I. B. Reichmuth,
Bauunternehmer in Seewen, übertragen worden. Derselbe
hat einen Teil der Arbeiten einem Italiener Loccardi in
Unterakkord gegeben. Die Arbeiten wurden Dienstags be-

reits in Angriff genommen.

An Stelle der abgebrannten Rheinbrücke in Rhein-
felden soll eine neue erbaut werden, wozu einleitende Unter-

Handlungen bereits angebahnt sind. Die Gemeinde Rhein-
felden hat die Brücke zu erstellen. Gemäß einem aus dem

Jahre 1808 stammenden internationalen Staatsvertrage ist
anzunehmen, daß außer Aargau auch Baden an den Kosten
sich beteiligen werde. Da die Pfeiler der zerstörten Brücke

wegen ihrer Breite wiederholt die Rheinwasser in gefahr-
drohender Weise stauten, erscheint es wahrscheinlich, daß der
Bund unter dem Titel Flußkorrektion an den Bau neuer
zweckmäßiger Brückenpfeiler einen Beitrag leistet. Rhein-
felden besitzt einen Brückenbaufonds. Die abgebrannte Brücke

war mit Fr. 60,000 assekuriert.

Die Arbeiten für den Bau der kantonalen tessin-
ischen Irrenanstalt in Casvegno bei Mendrisio werden bald
vollendet sein. Die in herrlicher Lage erbaute Anstalt be-

steht aus zwölf Gebäuden, von denen nur acht eigentliche
Krankenhäuser darstellen, indem die übrigen für die Ver-
waltung, die Küche ec. bestimmt sind. Die Gesamtbaukosten
werden die Summe von Fr. 580,000 erreichen; die Er-
öffnung wird spätestens im Frühling des nächsten Jahres
erfolgen.

Straßenbau Thalweil. Die Gemeindeversammlung vom
letzten Sonntag nahm die Vorlage betreffend Erstellung, resp.

Weiterführung einer neuen Straße Unterdorf-Kirchboden-
Oegensbühl im Kostenvoranschlag vou ca. 200,000 Fr. an.

Straßenbauten. Die Gemeinde Hörig g beschloß die

Erstellung verschiedener neuer Straßen, von welchen nament-
lich zwei die Eigenschaft als für das Limmattal vielbedeutende

Verkehrslinien erhalten werden. Auch kommt die neue elek-

irische Straßenbahn Zürich-Höngg demnächst zum Bau.

Die Straße Wittnau-Kienberg (Aarg.) soll mit einem

Kostenaufwande von Fr. 2800 korrigiert werden.

Aussichtsturm auf der Gempenfluh (Soloth.) In Gempen
tauchte das Projekt auf, einen eisernen Aussichtsturm von
30 Meter Höhe auf der 780 Meter hoch und so wunderschön
gelegenen Gempenfluh zu erstellen. Ein Baukapital von
10,000 Fr. ist gezeichnet und zwar von Bürgern aus Gem-

pen. An Baumeister Preiswerk aus Basel ist die Erstellung
bereits in Akkord gegeben. Am ersten Sonntag im August
soll der Turm erstellt und dem Publikum eröffnet sein.

Einen Wettbewerb über Pläne für Familienhäuser
schreibt Herr Architekt Ext er aus München, der Gründer
der Villenkolonie Pasing, aus. Dem Preisgerichte gehören

an, außer dem Genannten, Herr Professor v. Thiersch,
Herr Bauamtmann Hocheder und Herr Privatdozent
Pfann in München. Für Preise stehen dem Preisgerichte
6000 Mark zur Verfügung. Der Einlieferungstermin ist

auf 5. Oktober 1897, Abends 6 Uhr festgesetzt.

Flammensichere Holzverschalung. Sicherer als der

Blechbeschlag ist ein flammensichernder Anstrich. Ein Anstrich,
der Holz gegen Feuer ganz außerordentlich schützt und den

Vorzug der Billigkeit hat, wird wie folgt bereitet: 25 Ge-
wichtsteile gemahlener Schwerspath, 1 Gewichtsteil trockenes

Zinkweiß, 2V Gewichtsteile Wasser, 25 Gewichtsteile Farben-
Wasserglas. Der gemahlene Schwerspath wird mit dem Zink-
weiß innigst vermengt und diese Mischung wird mit dem

Wasser zu einem Brei angerührt, dem schließlich Farben-
Wasserglas zugesetzt wird. Da letzteres sehr hell ist, so er-

scheint die so bereitete Wasserglasfarbe fast weiß. Mit dieser

weißlichen Farbe, welche während des Verbrauches öfters
umgerührt werden muß, damit die schweren Farbstoffe sich

nicht zu Boden setzen, werden die Hölzer mit einem Pinsel
satt angestrichen und wird dieser erste Anstrich, der nach

Verlauf von 15 Minuten schon trocken ist, noch etwa zwei-
mal wiederholt. Es ist jedoch stets nur soviel Farbe an-
zumachen, als für einen oder höchstens drei Tage erforder-
lich ist. („N. Erf. u. Erf.")

Eine Riesenbrücke von Dimensionen, die alles bisher
auf diesem Gebiete Geleistete weit übertreffen soll, beschäftigt
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gur Me Slufmerïfamfeit ber amertfamfdjett SSrütfettbauer.
©8 banbelt fid) um rtidjtS ®e:ingere§, alê bie ©tabt Sll&ant)
mit 9îem g)orï burdj eine ben fèubfon 3îiper itberfpannenbe
Setten&riicle ju Derbinben. Sie neue S3riicfe foil eine ge=

niigenbe Sreite erhalten, um nebeneinanber liegenbe
©ifenbabngeleife ju tragen. Sie Sau^eit für biefeS Siefen»
unternehmen mirb auf 5 3aïjre gefd^ä^t, roobei auf eine

ftänbige ®efd)äftigung bon 3000 Arbeitern geregnet mirb.
Ser aiuëbruc! SSrücEe ift hier fdjon balb nid)t mehr p»
treffenb, fonberu e? ift btelmebr ein riefiges £od)bau<2$iabufr.

2)er Sau einer ©ifenbahnbrütfe über bcn föltfftfftfjpi
in ber Sähe bon Sttn Orleans ift eine befdfloffene ©adje.
3u biefem Qmecfe mirb eine ®efettfd)aft inïorjjoriert, beren

Slïtien bon Southern pacific ©o., ber SDpB Sßacfic, ber

SttinoiS ©entrai unb ber SouiëbtUe unb Safhbttiebahn p
gleichen Seilen übergeben toerben. Sie Stüde mirb fünf
SUJeilen oberhalb Sem-DrleanS gebaut unb bon ben borge»
nannten Sahnen gemeinfchaftlich benufct merben. Sic Sau»
ïoften fitib auf 25 Sttllionen $ranfen beranfdjlagt. Ser
SranSbort bon Saffagieren unb ©ütern mtttelft gfäljr&ooten
mirb baburch in SBegfatt fommen.

tor Uniriö - für Mr frans.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, &achfrafor

a»oh Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, dl«
fecwentllch in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 50 Cts.
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

261. 38er liefert Strbeiten für geidjner (Paufen, SRaten,
©djreiben unb Seroielfältigen) Offerten unter Str. 261 au bie ©£p.

262. 3Ber fann mir fofort unb p welchem greife SRot»

budjemKegetboIj, 13 unb 48 cm, liefern, fei eS gefpalten ober p«
gerichtet? Offerten erbittet @g. ©tjfel, ®red)3ler, ©bur.

263. SBeldfeS ©efcbäft liefert Porjeßan < ©arnituren für
©piegel-SRofetten? Offerten mit Preisangabe gefl. an Seba Söni,
med). ®re<hSlerei, ©oftan (St. ©aßen).

264. SBo begießt man am biCtigften auf 20 Sltmofpbären
geprüfte ©uftröbren Pon 25 cm Sichtweite unb 3 ober 4 m lange
©tücfe? ©inb bie belgifchen ©uftröfjren betr. ®anerljaftigfeit [o
gut wie beutfdie ober ©djmeijerfabrifat non ©erlafingen? Sebarf
ein gt öfiere§ Quantum.

265. Söeldie girma liefert unter ©arantie pumpen auS
SRetatt für Kraftbeirieh? Offerten an 3. §. Pfeifer, Smprägnier«
anftalt, ®ampffäge unb Sjobelmerf, Sümplij b. Sern.

266. 38er bat fdjöne glatte Sucf)enftämme pon 80 cm MS
1 m ®urdjmeffer abzugeben

267. 38er liefert ältere, aber nodi gut erhaltene halbe ©uft»
robre für SBafferleitung, pm Hufammenfetsen mit Schrauben, Don
4,50 m Sänge, 53 cm 3Beite, 32 cm ®iefe, 5—6 mm ®ide, unb

p meld) änfterftem Preife?
268. 38er übernimmt baS Qerfieinern pon einem gröfteren

Quantum Kortabfälle, wie folcfte pon ber Soud)on»gabrifation her«
rühren

269. S8er liefert ©ifenmarenbanblungen gaftbafjnen, and)
fog. Sioiferhafçnen unb ©djlüffeibabnen

270. 3SaS für eine ®ad)bedurg eignet fid) am heften auf
einen Slnbau mit ca. Vio ®adineigung unb wer übernimmt mit
©arantie bie §erfteßung folcber Slrbeit ©efamtbadif(äd)e ca. 230 m2.
gintbebadjung mirb auSgefchloffen wegen ©eräufcb- »schiefer Silbeten
bereits bie Sebacfpng, haben fid) aber nicht bewährt.

271. 38er liefert faubereS Sinben» ober Pappel^olj, burdj*
auS Infttroden, in ®ißen Pon menigflenS 9—10 cm ®icfe? Preis«
«ngabe erwünfcht.

272. 38eld)e med). Schreinerei ober SRöbelfabrü mürbe jmei
©tüd polierte ©etretaire liefern gegen ©intaufd) oon Suchen» unb
Sirnbaumbrettern ©S würben and) noch 100 gr. bar geteiftet.

273. 38o bejieht man am ricbtigften bie 33ienerfeffel, gibt
eS in ber ©chweij eine folcïje gabrit?

274. 38er hätte ein gangbares Patent ober ©pejialmaffen»
artitel, p beffen ©rfteflung eS unbebingt bie bißigften SlrbeitS» unb
SetrieBSfräfte erforbert, pr SluSnütjung eineS fjaufeS mit SlrbeitS«
lofal unb einigen Pfetben 38afferfraft, in boljreicber Sage, nahe
einer groften ©iefterei Objett tonnte auch billig erworben merben.

275. 38er liefert fdjöne ®aci)jd)inbe!n unb ju weichen Preifen
276. 38er liefert fahrbare ©ementfteinpreffen (Sangbebel»

.preffen)? Offerten mit Preisangabe unter 9lr. 276 an bie ©jpeb.
277. SBefche SRöbelfabrit liefert bcüe unb buntle ©effel für

länblicben ©ebraucb neueften Stil§ Offerten unter M G 1865

poste restante SDlontljet) (38atli§).
278. 3Sefdje ®red)älerei tonnte gröftere Partien obate ©ertel«

hefte nach iKufter au§ ganj bürrem |»oIä liefern?

279. Seabfidjtige einen neuen Keffel für 30 HP mit ©äg«
fpän» unb §oljfeuerung äu erftetlen; wer nennt mir au§ Erfahrung
gute empfehlenswerte ginnen?

280. S8ie fiart muft ein 9Jiotor fein jum Setrieb einer
Slodbanbfäge? Slöder bis 90 cm ®urdjmeffer. 38ie b"d) fommt
ber tägliche Setrieb unb wie Biel fofiet eine ganje folche ©inrich»
tung?

281. ©ine med). Sanfchreinerei märe gegenwärtig im gatte,
mehr älrbeit ju übernehmen bei prompter Sieferung. 38üftte jemanb
folibe Knnben anzugeben?

282. Könnte jemanb auf fommenben §erbft einen foliben
§eijer für bie S8tnterjett bei mittlerem Sohn juweifen aufS Sanb

283. 38ie merben ©djmirgelfdjeiben rafd) unb leicht gefd)ärft,
wo tonnen ©djärfapparate belogen werben

SItttoovten.
Sluf grage 191. Slbnebmer Oon gaftbabnen ift bie girma

Otto ®reftier in Sangenfatja i. Thüringen.
Sluf grage 227. SBenben ©ie fid) an S. ©atüd), fRüti (34.)
Sluf grage 237. Könnte mit 2 foldjen ättafdjinen bienen

unb finb folche im Seiriebe ju beftditigen. gfac Imnjiter, ©äge»
wert unb ^oljbanblnng, ©ontenfcbwbl (Slargau).

Stuf grage 240. ©teinbobrmafchinen liefern ©ehr. Suljer,
38intertbur. Slnf oorberige Slnfrage bin wirb man 3b"en eine
folche bort in Setrieb feften.

Sluf grage 242. Könnte fragliche 100 ©tüd faubere, afi«
unb marffreie ©fangen auS SRottannenbolä liefern unb münfd)e
mit gragefießer in Serbinbung ju treten, ©briftian Sßiüßer, 38agner«
meifter, Oberhofen bei ©ftgen (Slargau).

Sluf grage 242. Sin feit 3a|ren Sieferant in biefem Slrtifel
unb wünfd)e mit gragefteßer in Serbinbung ju treten. fR. Söget»
©uter in Köflifen b. ïïarau.

Sluf grage 243. ©infache ©aSlötfolben, foroie Senjin« unb
©piiiiuSlöitoiben liefern SJiäder u. ©cbaufelberger in 3ütid) V.

Sluf grage 243. Sin Sieferant Pon ©aSlötfolben unb Senjin«
lötfölben jeber Slrt nadj neueften patentierten ©bftemen. ©ngen
Sengmeiler, ®ed)n. Sureau, ©t. ©aßen.

Sluf grage 244, Slum u. ©o. in SIeuenftabt finb gerne bereit,
mit gragefteßer in Serbinbung treten.

Sluf' gragen 244, 247, 257 unb 258. Slum u. ©o.. in
SReuenftabt finb gerne bereit, mit gragefteßer in Serbinbung ju
treten.

Sluf grage 248. ®S ift ein grofter linterfdjieb im Kraft«
Perbraudj oon ©inblatt.Satterfägen, ob fie leicht unb foltb ober
fdjwerfäßig eingerichtet finb. Slucb bie befifonfiruierte ©atterfäge
muft ju einiger SeiftungSfäbigfeit 2 Pferbefräfte hoben. ®'ie an»
gegebene 38affermenge ergibt aber bei 150 SRinutenliter unb 4
Slimofpbären ®rud nur 1 Pferbefraft unb um bie jmeite Pferbe»
traft für 9 ©tunben ju erhatten, märe ein SReferooir Pon mitibeftenS
90 Kubitmeter nötig. ®ie ®rudröbrenleitung märe mit li/s" Biel
0U eng unb miiftte für bie nötigen 5 Siter per ©etnnbe minbefienS
auf 10 cm ®nrd)meffer erweitert merben. B.

Sluf grage 252. SBünfcbe mit gragefteßer in Serbinbung
ju treten. 3> 3Baltber, ©ioiPgngenieur, gürid) V, greieftr. 139.

Sluf grage 253. SBenben ©ie fid) an S. 38oßfiatt, §orner»
gaffe 13, Zurich.

Sluf grage 253. ®ie gitma ©. St. Peftalojji, Sluf ber
SRauer 6, görid) I, tann 3b«en ben gewünfd)ten Klebfioff fofort
liefern.

Siuf grage 253. 38ir wünfchen mit bem gragefteßer in
Korrefponbenj ju treten, öünerroabel u. ©o.. §orgen.

Sluf grage 254a. 38ir wünfdjen mit gragefteßer in Korre»
fponbens ju treten. S. SennarJ u. ©o., 8örid).

Sluf grage 254b. fRinge in 38eichguft liefert bie ©ifengiefterei
unb SBeichguftfabrit Küenjien u. ©ie., Starau.

Sluf grage 254 b. 38enben ©ie fid) an bie SHtiengefeflfdjaft
ber ©ifen» unb ©tahlmerte oon ©. gifdier in ©chaffbaufen.

Sluf grage 256. SBenbett ©ie fid) an bie girma ©. 38eber«
Sanbolt, aRafd)inenfa6rit, SRenjiten (Slarg.), beffen SRotoren als
porteilbaft unb bewährt bttannt finb.

Sluf grage 256. gür einen SSagner ift ein Senjinmotor
weitaus praftifdjer, als ein Petrolmotor, unb empfehle ich bem
betr. gragefteßer, geftüjjt auf lOjährtge ©rfahntug, aufS einbring»
lichfie einen ®euÇer.9Rotor. Sertreter für bie ©cbweij: SBolf u.
SBeift, gürich. ®a eS hier ju weit führen mürbe, bin ich flerne
bereit, auf fcf)riftlicfje ober münbltcbe Slnfrage bié Sor» ober SRad)»
teile beiber ©pfteme, fomie jebe münfchbare SluStnnft ju geben.
II. grei, mech- 3Bagnerei, Serned (©t. ©aßen).

Slnf grage 256. Sanbfägen für ÜRotorenbetrieb liefert fett
10 Sollen als ©pejialität ©b. ©toder in SBeinfelben.

Sluf grage 256. Petrotmotoren finb für betr. $Wed febr ge»
eignet unb empfehle befonberS §iße'S ©pftem, metd)eS patentierte
©hftem baS beliebtefte unb einfad)fte für Kleingewerbe ift. ©ngen
Sengmeiler, ®edjn. Sureau, ©t. ©aßen.

Sluf grage 256. Sanbfägen, fomie aße für SBagner nötigen
2Rafd)inen liefert in bezüglicher SluSführung g. Slmberg, Kürid),
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zur Zeit die Aufmerksamkeit der amerikanischen Brückenbauer.
Es handelt sich um nichts Geringeres, als die Stadt Albany
mit New Jork durch eine den Hudson River überspannende
Kettenbrücke zu verbinden. Die neue Brücke soll eine ge-
nügende Breite erhalten, um sechs nebeneinander liegende
Eisenbahngeleise zu tragen. Die Bauzeit für dieses Riesen-
unternehmen wird auf 5 Jahre geschätzt, wobei auf eine

ständige Beschäftigung von 3WV Arbeitern gerechnet wird.
Der Ausdruck Brücke ist hier schon bald nicht mehr zu-
treffend, sondern es ist vielmehr ein riesiges HochbamViadukr.

Der Bau einer Eisenbahnbrücke über den Mississippi
in der Nähe von Ncw Orleans ist eine beschlossene Sache.

Zu diesem Zwecke wird eine Gesellschaft inkorporiert, deren

Aktien von Southern Pacific Co., der T«xas Pacfic, der

Illinois Central und der Louisville und Nashvillebahn zu
gleichen Teilen übergeben werden. Die Brücke wird fünf
Meilen oberhalb New-Orleans gebaut und von den vorge-
nannten Bahnen gemeinschaftlich benutzt werden. Die Bau-
kosten sind auf 25 Millionen Franken veranschlagt. Der
Transport von Passagieren und Gütern mittelst Fährbooten
wird dadurch in Wegfall kommen.

Aus der Maris - Für die Maris.
Mag«.

NS. Vuìvr Älsso Rvdritr vsrcìSQ ìsodQjgLko Xniànoàdoxokl'SQ.
»»ok sto. gnstls aufxsQOMmsv; für von ä!«
v-SQtliok so äsn Ingeratsutsil xskörsv (Tkusvxsvnoks sto.) volle öl) vtz«.

lv Sriosm»rksv ewssväso. Vgt'ksufsgssuetis voräsv uoìsr clisso Rudrik vilîkì
»ufesuowiosQ.

Akt. Wer liefert Arbeiten für Zeichner (Pausen, Malen,
Schreiben und Vervielfältigen) Offerten unter Nr. 261 an die Exp.

2K2. Wer kann mir sofort und zu welchem Preise Rot-
bucheN'Kegelholz, 16 und 48 ora, liefern, sei es gespalten oder zu-
gerichtet? Offerten erbittet Gg. Gysel, Drechsler, Chur.

2K2. Welches Geschäft liefert Porzellan < Garnituren für
Spiegel-Rosetten? Offerten mit Preisangabe gefl. an Beda Böni,
mech. Drechslerei, Goßau (St. Gallen).

2K4. Wo bezieht man am billigsten auf 26 Atmosphären
geprüfte Gußrohren von 25 ora Lichtweite und 3 oder 4 na lange
Stücke? Sind die belgischen Gußröhren betr. Dauerhaftigkeit so

gut wie deutsche oder Schweizerfabrikat von Gerlafingen? Bedarf
ein größeres Quantum.

2K5. Welche Firma liefert unter Garantie Pumpen aus
Metall für Krasibetrieb? Offerten an I. H. Pfeifer, Imprägnier-
anstalt, Dampssäge und hobelwerk, Bümpliz b. Bern.

2KK. Wer hat schöne glatte Buchenstämme von 86 our bis
1 na Durchmesser abzugeben?

2K7. Wer liefert ältere, aber noch gut erhaltene halbe Guß-
röhre für Wasserleitung, zum Zusammensetzen mit Schrauben, von
4,56 na Länge, 53 ova Weite, 32 ova Tiefe, 5—6 ram Dicke, und
zu welch äußerstem Preise?

2K8. Wer übernimmt das Zerkleinern von einem größeren
Quantum Korkabfälle, wie solche von der Bouchon-Fabrikation her-
rühren?

2K9. Wer liefert Eisenwarenhandlungen Faßhahnen, auch

sog. Biviserhahuen und Schlüsfelhahnen?
27k. Was für eine Dachdeckurg eignet sich am besten auf

einen Anbau mit ca. Vm Dachneigung und wer übernimmt mit
Garantie die Herstellung solcher Arbeit? Gesamtdachfläche ca. 236 va2.

Zinkbedachung wird ausgeschlossen wegen Geräusch, «chiefer bildeten
bereits die Bedachung, haben sich aber nicht bewährt.

271 Wer liefert sauberes Linden- oder Pappelholz, durch-
aus lusttrocken, in Dillen von wenigstens 9—16 ova Dicke? Preis-
angabe erwünscht.

272. Welche mech. Schreinerei oder Möbelfabrik würde zwei
Stück polierte Sekretaire liefern gegen Eintausch von Buchen-und
Birnbanmbrettern? Es würden auch noch 166 Fr. bar geleistet.

273 Wo bezieht man am richtigsten die Wienersessel, gibt
es in der Schweiz eine solche Fabrik?

274 Wer hätte ein gangbares Patent oder Spezialmassen-
artikel, zu dessen Erstellung es unbedingt die billigsten Arbeits- und
Betriebskräfte erfordert, zur Ausnützung eines Hauses mit Arbeits-
lokal und einigen Pferden Wasserkraft, in holzreicher Lage, nahe
einer großen Gießerei? Objekt könnte auch billig erworben werden.

275. Wer liefert schöne Dachschindeln und zu welchen Preisen
27k. Wer liefert fahrbare Cementsteinpressen (Langhebel-

Pressen)? Offerten mit Preisangabe unter Nr. 276 an die Exped.
277. Welche Möbelfabrik liefert helle und dunkle Sessel für

ländlichen Gebrauch neuesten Stils? Offerten unter N k 1865

posts restants Monthey (Wallis).
278. Welche Drechslerei könnte größere Partien ovale Gertel-

hefte nach Muster aus ganz dürrem Holz liefern?

27S. Beabsichtige einen neuen Kessel für 36 H? mit Säg»
spän- und Holzfeuerung zu erstellen; wer nennt mir aus Erfahrung
gute empfehlenswerte Firmen?

28K. Wie stark muß ein Motor sein zum Betrieb einer
Blockbandsäge? Blöcker bis 96 ova Durchmesser. Wie hoch kommt
der tägliche Betried und wie viel kostet eine ganze solche Einrich-
tung?

281. Eine mech. Bauschreinerei wäre gegenwärtig im Falle,
mehr Arbeit zu übernehmen bei prompter Lieferung. Wüßte jemand
solide Kunden anzugeben?

282. Könnte jemand auf kommenden Herbst einen soliden
Heizer für die Winterzeit bei mittlerem Lohn zuweisen aufs Land?

283. Wie werden Schmirgelscheiben rasch und leicht geschärst,
wo können Schärfapparate bezogen werden?

Antworten.
Auf Frage INI. Abnehmer von Faßhahnen ist die Firma

Otto Dreßler in Langensalza i. Thüringen.
Auf Frage 227 Wenden Sie sich an L. Gatzsch, Rüti (Zch.)
Auf Frage 237 Könnte mit 2 solchen Maschinen dienen

und sind solche im Betriebe zu besichtigen. Jsac Hunziker, Säge-
werk und Hvlzhandlung, Gontenschwyl (Aargau).

Auf Frage 24V. Steinbohrmaschinen liefern Gebr. Sulzer,
Winterthur. Auf vorherige Anfrage hin wird man Ihnen eine
solche dort in Betrieb setzen.

Auf Frage 242 Könnte fragliche 166 Stück saubere, ast-
und markfreie Stangen aus Rottannenholz liefern und wünsche
mit Fragesteller in Verbindung zu treten. Christian Müller, Wagner-
Meister, Oberhofen bei Etzgen (Aargau).

Auf Frage 242. Bin seit Jahren Lieferant in diesem Artikel
und wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten. R. Vogel-
Suter in Kölliken b. Aarau.

Auf Frage 243 Einfache Gaslötkolben, sowie Benzin- und
Spirituslötkolben liefern Mäcker u. Schaufelberger in Zürich V.

Auf Frage 243 Bin Lieferant von Gaslötkolben und Benzin-
lötkölben jeder Art nach neuesten patentierten Systemen. Eugen
Lengweiler, Techn. Bureau, St. Gallen.

Auf Frage 244, Blum u. Co. in Neuenstadt sind gerne bereit,
mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Fragen 244, 247, 257 und 258. Blum u. Co, in
Neuenstadt sind gerne bereit, mit Fragesteller in Verbindung zu
treten.

Auf Frage 248. Es ist ein großer Unterschied im Kraft-
verbrauch von Einblatt-Gattersägen, ob sie leicht und solid oder
schwerfällig eingerichtet sind. Auch die bestkonstruierte Gattersäge
muß zu einiger Leistungsfähigkeit 2 Pferdekräfte haben. Die an-
gegebene Wassermenge ergibt aber bei 156 Minutenliter und 4
Atmosphären Druck nur 1 Pferdekraft und um die zweite Pferde-
krast für 9 Stunden zu erhalten, wäre ein Reservoir von mindestens
96 Kubikmeter nötig. Die Druckröhrenleitung wäre mit 14/z" viel
zu eng und müßte für die nötigen 5 Liter per Sekunde mindestens
auf 16 era Durchmesser erweitert werden. L.

Auf Frage 252. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. I. Walther, Civil-Jngenieur, Zürich V, Frciestr. 139.

Auf Frage 253 Wenden Sie sich an L. Wollstart, Horner-
gaffe 13, Zürich.

Auf Frage 253. Die Firma G. A. Pestalozzi, Auf der
Mauer 6, Zürich l, kann Ihnen den gewünschten Klebstoff sofort
liefern.

Auf Frage 253. Wir wünschen mit dem Fragesteller in
Korrespondenz zu treten. Hünerwadel u. Co.. Horgen.

Auf Frage 254». Wir wünschen mit Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten. B. Lennartz u. Co., Zürich.

Auf Frage 254k Ringe in Weichguß liefert die Eisengießerei
und Weichgußsabrik Küenzlen u. Cie., Aarau.

Auf Frage 254 k. Wenden Sie sich an die Aktiengesellschaft
der Eisen- und Stahlwerke von G. Fischer in Schaffhausen.

Auf Frage 25k. Wenden Sie sich an die Firma C. Weber-
Landolt, Maschinenfabrik, Menziken (Aarg.), dessen Motoren als
vorteilhast und bewährt bekannt sind.

Auf Frage 25k. Für einen Wagner ist ein Benzinmotor
weitaus praktischer, als ein Petrolmotor, und empfehle ich dem
betr. Fragesteller, gestützt auf 16jährige Erfahrung, aufs eindring-
lichste einen Deutzer-Motor. Vertreter für die Schweiz: Wolf u.
Weiß, Zürich. Da es hier zu weit führen würde, bin ich gerne
bereit, aus schriftliche oder mündliche Anfrage die Vor- oder Nach-
teile beider Systeme, sowie jede wünschbare Auskunft zu geben.
U. Frei, mech. Wagnerei, Berneck (St. Gallen).

Auf Frage 25k. Bandsägen für Motorenbetrieb liefert seit
16 Jahren als Spezialität Ed. Stocker in Weinfelden.

Auf Frage 25k. Petrolmotoren sind für betr. Zweck sehr ge-
eignet und empfehle besonders Hille's System, welches patentierte
System das beliebteste und einfachste für Kleingewerbe ist. Eugen
Lengweiler, Techn. Bureau, St. Gallen.

Auf Frage 25k. Bandsägen, sowie alle für Wagner nötigen
Maschinen liefert in vorzüglicher Ausführung F. Amberg, Zürich,
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